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Die Abgeordneten zum Nationalrat Resch und Genossen haben am 
27.5.1993 an mich eine schriftliche Anfrage mit der Nr. 
49I3/J betreffend die Verbesserung des Wärmeschutzes in 
Österreich gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

10 Werden Sie sich für den Abschluß eines neuen zeitgemäßen 
ISa-Vertrages betreffend Energiesparmaßnahmen mit den Län­
dern einsetzen, um 
- die verstärkten Anforderungen an Wärmedämmung von Gebäu­

den über die Bauordnung durchzusetzen; 
- eine verbesserte Adaptierung der Heizungsanlage an die 

Gebäude zu erreichen; 
- die verpflichtende Einführung von Energiekennzahlen für 

alle Gebäude und darauf. aufbauend eine Adaptierung der 
Wohnbau förderung und der Förderung auf Grund des Woh­
nungsverb~sserungsgesetzes in dem Sinne, nur besonders 
energiesparende Bauausführungen zu fördern; 

- die Durchführung von Sanierungskonzepten auf der Grund­
lage der Erstellung von Wärmeatlanten und kleinräumigen 
Emissionskatastern einzuleiten; 
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- die flächendeckende Erstellung von Energie- und Wärme­

versorgungskonzept innerhalb von 3-5 Jahren durchzuset­

zen? 

20 Wann ist mit dem Abschluß eines dementsprechenden 
ISa-Vertrages betreffend Energiesparmaßnahmen zu rechnen? 

ad 1 

Derzeit werden ca. 40 Prozent der Endenergie im Niedertempe­

raturbereich - davon ca. 4/5 für Raumheizungszwecke und 1/5 
für die Bereitstellung von Warmwasser - verbraucht. 

Dem stehen Aussagen verschiedener Studien gegenüber, wonach 
in diesem Nutzenergiebereich Energiesparpotentiale in einer 

Größenordnung von 30 bis 35 Prozent vorhanden sind, die es 

durch geeignete förderungs-, ordnungs- und fiskalpolitische 
Instrumente zu erschließen gilto Seitens meines Ressorts 

wurden daher immer wieder Vorschläge betreffend Energiespar­
maßnahmen zur Verbesserung des Umweltaspektes gemacht und 
entsprechende Initiativen gesetzto 

Dies fand beispielsweise in Punkt 18 der Entschließung zum 

Ozongesetz seinen Niederschlag, in dem der Bundesminister für 

wirtschaftliche Angelegenheiten und der Bundesminister für 

Föderalismus und Verwaltungsreform ersucht werden, mit den 

Ländern in Verhandlungen hinsichtlich einer Verschärfung der 
Energiesparmaßnahmen, insbesondere der energierelevanten 

Bauordnungs-, Raumordnungs- und Flächenwidmungsbestimmungen 
einzutreten 0 

Auch von der Projektgruppe Energie des "Interministeriellen 
Komitees zur Koordinierung von Maßnahmen betreffend den 
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Schutz des globalen Klimas" wurde bereits im ersten Zwischen­
bericht vom Mai 1991 die Aufnahme von Verhandlungen mit den 

Ländern zur Thematik "ISa-Vereinbarung, Bereich Energie" 
gefordert. 

Der Bericht dieser Projektgruppe enthält zahlr~iche konkrete 
Vorschläge, die in der angesprochenen Vereinbarung nach 
Art. ISa B-VG bearbeitet.werden.könnten. Für unbedingt not­
wendig wird die Schaffung bundeseinheitlicher Regelungen 
erachtet. Die Forderungen der Projektgruppe wurden im wesent­
lichen auch in den Ministerratsvortrag vom 10. September 1991 

aufgenommen, welchen die Bundesregierung zur Kenntnis genom­
men hat. In den Zwischenbericht der Projektgruppe vom Oktober 
1992 wurden diese Forderungen erneut aufgenommen. 

Im Energiebericht 1993 der österreichischen Bundesregierung, 
der kürzlich vom Ministerrat genehmigt worden ist, bekennt 
sich die Bundesregierung nachdrücklich zur Verfolgung einer 
wirksamen "Treibhauspolitik", insbesondere zur Erreichung des 
"Toronto-Zieles". Darin wurde erstmals ein eigener Maßnahmen­
katalog mit "zum überwiegenden Teil" konkreten inhaltlichen, 
zeitlichen und kompetenzmäßigen Vorgaben als 
"Arbeitsprogramm" zur Erreichung dieser Zielvorgabe vorge­
stellt. 

Entsprechend der beträchtlichen Energie- und C02-Reduktions­
potentiale sind für den angesprochenen Niedertemperaturbe­
reich eine Reihe sehr konkreter, über die in der g~genständ­
lichen Anfrage genannten Punkte hinausgehende Maßnahmenvor­
schläge angeführt. Kompetenzmäßig sind davon sowohl der Bund 
als auch die Länder und Gemeinden berührt. 

Zur Erreichung der von meinem Ressort sowohl im Rahmen der 
Ozonpolitik als auch der CO

2
-politik gesteckten Ziele wäre 
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dementsprechend eine Neuverhandlung der Vereinbarung gemäß 
Art. ISa B-VG über die Einsparung von Energie (BGBl.Nr. 
351/1980) zur Anpassung an aktuelle Energiekonzepte und die 
technologische Entwicklung eine Möglichkeit der Umsetzung. 

Die im Energiebericht und von der CO
2

-Kommission propagierten 
Maßnahmen und Empfehlungen werden auch seitens meines Res­
sorts mit Nachdruck gefordert und ihre rasche Umsetzung im 
Rahmen der mir zur Verfügung stehenden Möglichkeiten unter­
stützt und kritisch verfolgt. 

Eine Neuverhandlung dieser Art. ISa-Vereinbarung über die 
Einsparung von Energie ist daher anzustreben. Diesbezügliche 
Gespräche wurden von dem dafür zuständigen Bundesminister für 
wirtschaftliche Angelegenheiten bereits eingeleitet. Auch der 
Bundesminister für Föderalismus und Verwaltungsreform ist 
befaßt worden. 

ad 2 

Die Realisierung der angesprochenen Vereinbarung nach Artikel 
ISa B-VG betreffend Energiesparmaßnahmen mit den Ländern 
obliegt dem Bundesminister für wirtschaftliche Angelegen­
heiten. 

Im Hinblick auf den Maßnahmenkatalog des Energiekonzeptes 
1993 wäre mit dem Abschluß einer Vereinbarung zwischen Bund 
und Ländern nach Art. ISa B-VG bis 1.1.1995 zu rechnen. 

-,,' 
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